
Lange Nacht der Kunst an der Weberei

Tilly-Fisch schwimmt nach Gütersloh
700 Kilogramm schweren Fisch
wieder zurück in sein „Aquari-
um“ in Düsseldorf. Denn dort ar-
beitet auch der Künstler Jacques
Tilly.

An der Weberei ist der „Tilly-
Fisch“ am Samstag auf der Wiese
anzutreffen, auf der am 1. Mai
auch der Markt der Möglichkeiten
stattfand. Drumherum baut der
Weberei-Förderverein ab 15 Uhr
einen „Impro-Biergarten“ auf.
Ehrenamtliche servieren kühle
Getränke. Nach eigenen Angaben
hat der Förderverein schon mehr
als 300 Mitglieder. Ab 19 Uhr öff-
net die Ausstellung mit Werken
von Wolfgang Norden im Studio
im ersten Stock der Weberei.

2 Infos gibt es unter www.we-
berei-foerderverein.de.

Gütersloher Weberei als soziokul-
turelles Zentrum nämlich aus-
drücklich.“

Der „Tilly-Fisch“ hat seit dem 9.
Mai bereits bei Veranstaltungen
gegen Rechts in Detmold, Lage,
Minden, Extertal und Barntrup
Station gemacht. Am kommenden
Samstag steht er von 10 bis 12 Uhr
auf dem Kesselbrink und von 12
bis 14 Uhr auf dem Jahnplatz in
Bielefeld. Danach geht es weiter
nach Gütersloh.

Oma Manuela fährt gemeinsam
mit Opa Volker nach Bielefeld,
um ihn dort abzuholen. Der Halt
von 15.30 bis 21 Uhr an der Webe-
rei in Gütersloh ist der Abschluss
der Tour durch OWL. Dann geht
es für den gut vier mal vier Meter
großen und samt Anhänger etwa

für das AfD-Verbot zur Verfü-
gung gestellt. Dazu gehört unter
anderem die Petition „NRW-Ap-
pell AfD-Verbot“.

„Alle sind begeistert, sogar die
Stadtverwaltung, die die Stellflä-
che genehmigt hat“, heißt es von
den „Omas gegen Rechts“. Der
„Tilly-Fisch“ macht gerade eine
Tour durch Ostwestfalen-Lippe.
Dass das bunte Tier in Gütersloh
ausgerechnet zur Langen Nacht
der Kunst einen Zwischenstopp
einlegt, sei ein glücklicher Zufall.
„Wir konnten uns in Terminlisten
eintragen, da haben wir uns das
Datum ausgeguckt“, sagt Oma
Manuela und freut sich, dass sie
an der Weberei einen Standplatz
gefunden haben. „Wir Omas un-
terstützen die Fortführung der

Von DUNJA DELKER

Gütersloh (gl). Der Motivwa-
gen „Tilly-Fisch“ des berühmten
Wagenbauers und Künstlers
Jacques Tilly schwimmt nach Gü-
tersloh. Er strandet am kommen-
den Samstag, 16. Mai, an der We-
berei. Dass dann auch in der
Stadt die Lange Nacht der Kunst
ist, ist ein glücklicher Zufall.

Geangelt haben den „Tilly-
Fisch“ die „Omas gegen Rechts“.
Der Künstler Jacques Tilly ist be-
kannt für seine Mottowagen, mit
denen er seit vielen Jahren beim
Düsseldorfer Karneval vertreten
ist. Seinen bunten Fisch mit der
Aufschrift „Wir sind mehr“ hat er
für eine landesweite Kampagne

Karnevalswagen gegen Rechts: Die Figur des Künstlers und Wagenbauers Jacques Tilly wird am Samstag zur Langen Nacht der Kunst an der
Weberei zu sehen sein. Die „Omas gegen Rechts“ holen das Symbol gegen rechte Parolen der AfD nach Gütersloh. Fotos: dpa

Gütersloh/Düsseldorf (gl). Der
Düsseldorfer Künstler Jacques
Tilly ist vor allem mit seinen Kar-
nevalswagen bekannt geworden,
mit denen er gesellschaftspoliti-
sche Themen aufgreift. 1994 stell-
te er beispielsweise Helmut Kohl
als nackten Indianerhäuptling
dar. 2005 baute er einen Wagen
mit Kardinal Meisner mit einer
Frau auf einem Scheiterhaufen,
um dessen Haltung zum Schwan-
gerschaftsabbruch zu kritisieren.
Zwei Jahre zuvor ließ er Angela
Merkel aus dem Hintern des ame-

rikanischen Präsidenten krie-
chen.

Wegen seiner Putin-Karikatu-
ren wurde Ende 2025 in Russland
gegen Jacques Tilly ein Strafver-
fahren eingeleitet. Ihm wurde die
Verunglimpfung von Staatsorga-
nen vorgeworfen, Putin war elf
Mal Thema auf Tillys Rosenmon-
tagswagen. Am 2. April 2026 ver-
urteilte ein Moskauer Gericht Til-
ly in Abwesenheit zu einer Haft-
strafe von achteinhalb Jahren
und einer Geldstrafe von 200.000
Rubel (rund 2200 Euro).

In Russland verurteilt

Wagenbauer Jacques Tilly vor seinem Putin-Motiv für den Rosenmon-
tagszug. Die russische Justiz hatte ein Strafverfahren ihn eröffnet.
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